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Teil I :   Schüler

Würde und gegenseitige Wertschätzung

 Ich trete anderen Schülern gegenüber so auf, wie ich es von anderen auch erwarte. 

 Lehrer grüße ich freundlich. Wenn ich einen Lehrer sprechen möchte, spreche ich ihn in an-

gemessener Wortwahl und Ausdrucksform an. 

Maßnahmen bei Verstößen: 
- Rüge durch Mitschüler und Lehrer sowie Hinweise auf korrektes Auftreten
- schriftliche Stellungnahme mit Unterschrift der Eltern

 Berechtigte Kritik an Mitschülern, Lehrern und Eltern darf ich frei äußern, ohne dass dies 

Folgen für mich hat. 
Hierbei sind folgende Regeln zu beachten: 
o Die Kritik wird direkt angebracht. 

o Wenn dies nicht zu einer Klärung führt oder eine Klärung unwahrscheinlich er-

scheint, werden der Klassen- bzw. Schülersprecher eingeschaltet. 
o In dringenden Fällen können sich die Schüler an ihre Klassen- oder Vertrau-

enslehrer wenden. 
o Alle Beteiligten sind bemüht, eine einvernehmliche Lösung zu finden. 

o Vor der Festlegung von Maßnahmen sind stets beide Seiten zu hören. 

Maßnahmen bei Verstößen:
- Gespräche mit dem Klassenleiter, Schulleiter 

Komme ich später in die Schule, klingle ich und bitte um Einlass.



 In der Schule bin ich an einem sicheren Ort. Ich bin nicht allein. Bei auftretenden Proble-

men, Sorgen oder Gewalterfahrung finde ich Hilfe und Unterstützung. Wenn mir etwas 
Angst bereitet oder mich etwas / jemand verletzt, wende ich mich an eine erwachsene Per-
son, der ich vertraue. Ich kann auch an diese Person eine Nachricht über Edupage schreiben.

           Im Falle auftretender physischer oder psychischer Gewalt bin ich verpflichtet, sofort   
           einzuschreiten. Wenn eine einvernehmliche Klärung nicht möglich ist, melde ich den   
           Vorfall dem zuständigen Lehrer (Fachlehrer, Aufsicht). 

Maßnahmen bei Verstößen: 
- Vermerk in der Schülerakte
- je nach Schwere des Vergehens Information der Eltern und des Schulleiters; 

Androhung bzw. Aussprechen von Ordnungsmaßnahmen 
- schriftliche Stellungnahme mit Unterschrift der Eltern

Verantwortung und Engagement

 Ich trage Verantwortung für mich und meinen Lernerfolg. Dies zeigt sich darin, dass ich: 

°            alles unterlasse, was das Schulleben und den Unterrichtsverlauf stört oder behindert
°            regelmäßig die Schule besuche und aktiv am Unterricht teilnehme
o pünktlich zum Unterrichtsbeginn an meinem Platz bin und nur die benötigten Unter-

richtsmaterialien bereit liegen, das iPad ist noch in der Schultasche
o mein Unterrichtsmaterial vollständig dabei habe,

o meine Hausaufgaben erledigt habe,

o meine Ordnungsdienste und sonstige mir übertragene schulische Aufgaben erfülle,

o das Schulgelände außer nach Schulschluss nicht verlasse,  

o keine legalen und illegalen Suchtmittel konsumiere oder bei mir führe, 

o auf meine persönlichen Wertgegenstände selber achte, da bei Verlust die Schule kei-

ne Haftung übernimmt,
o mein Handy/Smartphone oder andere Unterhaltungselektronik während des gesam-

ten Schultages ausschalte,
o alle Sachen, die andere gefährden bzw. nicht zum Unterricht oder zur schulischen 

Arbeit gehören, nicht mit in die Schule bringe,
o versäumte Unterrichtsinhalte zeitnah nachhole und

o mich entsprechend aller durchgeführten Belehrungen verhalte.

Maßnahmen bei Verstößen: 
- schriftliche Stellungnahme mit Unterschrift der Eltern 
- Androhen und Aussprechen von Ordnungsmaßnahmen 
- Bei Verdacht auf Mitführung von gesundheitsgefährdenden Gegenständen bzw. 
   Rauschmitteln ist der Lehrer berechtigt, sich vom Schüler den Inhalt der 
   Schultasche zeigen zu lassen oder die Polizei zu rufen.



 Der Klassensprecher trägt besondere Verantwortung für die Klasse. Insbesondere hat er sich

umgehend mit der Schulleitung in Verbindung zu setzen, wenn ein Lehrer nicht zum Unter-
richt erscheint. 

 Ich habe Anspruch auf individuelle Förderung und nutze entsprechende Angebote der Schu-

le, wie z.B. Lösen von differenzierten oder Zusatzaufgaben, Teilnahme an Arbeitsgemein-
schaften, Teilnahme am Förderunterricht, wenn angeboten.

 Meine Teilnahme an Wettbewerben und schulischen Veranstaltungen ist gewünscht und 

wird anerkannt. 

 Das Bild der Schule nach außen wird auch durch mich geprägt. Deshalb 

o rede ich nicht abfällig über meine Schule, meine Mitschüler und meine Lehrer,

o nutze ich die von der Schule angebotenen Möglichkeiten zur Entfaltung meiner In-

teressen, 
o übernehme ich Verantwortung für meine Klasse und meine Schule, 

o helfe ich Mitschülern im und nach dem Unterricht, 

o spreche ich Gäste der Schule aktiv an, um ihnen zu helfen. 

o trage ich bei besonderen schulischen Anlässen mein Schulshirt.

Maßnahmen bei Verstößen:
- Gespräche mit Klassenlehrern bzw. der Schulleitung
- Hinweise auf dem Zeugnis und/oder in den Lernstandentwicklungsberichten

Gewissenhaftigkeit und Pflichtbewusstsein

 Ich trage dafür Sorge, dass an meiner Schule eine besondere Atmosphäre herrscht, indem 

ich: 
o meinen Müll in die dafür vorgesehenen Behälter entsorge, 

o Verunreinigungen selbst säubere und, wenn dies nicht möglich ist, dem Hausmeister 

melde, 
o keinen Kaugummi im Unterricht kaue, 

o darauf achte, dass Ausstattung und Mobiliar geschont werden und ich mit Lehr- und 

Lernmitteln der Schule sorgsam umgehe, 
o die Fenster und Türen nur öffne, wenn der Lehrer damit einverstanden ist. 

Maßnahmen bei Verstößen 
-  sofortige Beseitigung 
-  Reparaturen/Instandsetzung 
-  Ersatzbeschaffung oder Ersatzzahlung 
-  Androhen bzw. Aussprechen von Ordnungsmaßnahmen 

 Ich erziehe auch Mitschüler bei der Einhaltung der oben genannten Regeln. 



Umgang mit dem iPad ab Klasse 7

- Ich bringe das iPad zu jeder Unterrichtsstunde aufgeladen mit.

- Ich lade iPad und Apple Pencil zu Hause auf, nicht in der Schule.

- KI-Stifte sind in der Schule verboten.

- Ich nutze das iPad nur mit Erlaubnis des Lehrers.

- Ich befolge die Anweisungen des Lehrers.

- Ich nehme mein iPad nur nach Anweisung des Lehrers aus der Schultasche.

- In den Pausen verbleiben die iPads in den Schultaschen.

- Ich führe einen Hefter mit Papier bzw. ein Heft. Mein iPad nutze ich nur ergänzend.

- Ich verbinde mein iPad mit dem Fernseher nur mit Erlaubnis des Lehrers.

- Ich benutze nur mein eigenes iPad, die iPads der Mitschüler lasse ich in Ruhe.

- Ich spiele im Unterricht keine Spiele.

- Ich versende im Unterricht keinerlei Nachrichten.

- Ich mache keine Bilder oder Videos von Mitschülern oder Lehrern.

- Eine Klassengruppe wird nur für schulische Zwecke genutzt.

- Über AirDrop verschicke ich nur schulische Sachen.

- Ich schalte den Ton am Gerät aus.

- Ich fotografiere  keine Tafelbilder.  Damit  würde ich gegen Datenschutzbestimmungen
und Urheberrechte verstoßen.

- Ich achte das Recht am eigenen Bild und das Urheberrecht.

- Ich lade nichts Gewaltverherrlichendes, Rassistisches, Sexistisches, Fremdenfeindliches
und kein rechtsradikales Gedankengut hoch.

- Ich leite keine dieser genannten Inhalte weiter.

- Meine persönlichen Äußerungen enthalten auch keine derartigen Inhalte.

- Ich bekomme kein Leih-iPad, wenn ich mein eigenes iPad vergessen habe.

- Ich bin darüber belehrt, dass bei Zuwiderhandlungen der Lehrer berechtigt ist, mein iPad
bis zum Stundenende einzubehalten.

- Ausnahmen genehmigt der Schulleiter.



Unterrichtszeiten 
(Beschluss der Schulkonferenz vom 22.03.2016)

1. Block(1./2. Std) 07:50 Uhr – 09:20 Uhr 90 Minuten

Frühstückspause 09:20 Uhr – 09:40 Uhr 20 Minuten

2. Block(3./4. Std) 09:40 Uhr – 11:10 Uhr 95 Minuten

Kleine Pause 11:15 Uhr – 11:25 Uhr 10 Minuten

3. Block – Teil I  (5.Std) 11:25 Uhr – 12:10 Uhr 45 Minuten

Mittagspause 12:10 Uhr – 12:40 Uhr 30 Minuten

3.  Block – Teil II (6. Std) 12:40 Uhr – 13:25 Uhr 45 Minuten

Kleine Pause 13:25 Uhr – 13:35 Uhr 10 Minuten

4. Block (7./8.Std) 13:35 Uhr – 15:10 Uhr 95 Minuten

Durchführungsbestimmungen:

 Die Unterrichtsblöcke (2) und (4) dauern durchweg 95 Minuten. 

 Unterrichtsblock (3) ist durch die Mittagspause unterbrochen.

 Sind die Blöcke mit 95–Minuten–Doppelstunden belegt, so legt der unterrichten-
de Fachlehrer individuell und situationsabhängig fest, wann in diesen 95 Minu-
ten eine kurze Pause eingelegt wird. Dies kann zum Beispiel schon nach 30 Mi-
nuten LK sein oder aber erst nach 65 Minuten intensiver Partnerarbeit. Der Leh-
rer bleibt während dieser Zeit im Klassenraum und beaufsichtigt die Schüler.

 Sind in einem Block zwei Unterrichtsfächer untergebracht, so erfolgt nach ca.
43 Minuten der Lehrer- bzw. Klassenwechsel. ACHTUNG! Es erfolgt kein Klin-
gelsignal! 
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